
ürstm/

ULI.z
W Ober :vnd Tildem Bayrn / auch der Oöem
pfaltz Herzogen/ Pfaltzqrafen ben Rhein / deß Heil- Röm.

Reichs Ertztruckseß/vndChurfürsten/Landgraftn zu
Leichtenberg/rc-rc.

Meinem Gnädigisten Churfürsten vnd Herrn/HerrM

Herr / Herr.

Om kan ihre Sig -Werber / vnd Heldenmüchige
Glücks - Puster auf Gold - vnnd Glorreichen
Triümph -Wägen in einen Ehren -Tempel oder
§apitolische Götter . Burg mit allen erdenckli.

chen Pomp - Gcpräng ringeführt haben / ich veranlayteEur
Shurfürstl . Durchl als einen vnüberwindtllchen Verfechter
K >ero Vattcrlands / vnvergleichlichen Handhaber der Rö.
misch-Kacholischen Kirchen / vnd unerschrocknen Röther der
deutschen Frenheit / zu einer Gchau -Pünne / welche rintwe-
ders niemahls solle eröffnet worden seyn/ oder aber hinfüran
nit mehr solle geschloffen werden. Warum ? Alldieweilen Eur
Lhurfürstliche Durchl . Zhro selbst aygne vor die Ewigkeit ge.
bohrne Persohn gleich in einem durchleuchtigisten Spiegel le.
bendig entworffen zu sehen/ gnadigist geruehen werden. Be.
liebe/ Eur Shursürstl . Burchl .Zhro Löwen-müthigen Abriß
in genauere Betrachtung zu ziehen/ so wirb in dero gnädigsten
Augen Sonnen klar erscheinen/daß der Maximilianische Hel-
denmuech durch kein andere Herrlichkeit/ als eines selbst ayg-

a » nm
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nmGegmkvUkffs nachtkucklicher/ key der darob erstaunen
an das Helle Liecht eines vnzergäng.

wunv5ê !?-Z gestellt werden. Vor -in
^ ^ L^ "dkrin̂ Menschlichen Sachen spi.

'enden Hand GSttes dienet esz daß die Wdbrüchige Un-
danckbarkelk/ die allbereit schon gantzer zwey Jahr/ vmb ZH-

' Unecht-vnndZ>ero von dem Himmel ringe.
y,,d ^ n letzten Hertzstoß zuvcrfttzcnzHren
^ wetzet/ mit dem da vnd dorr/ auß.
d''d"nbrechenr>en Kriegs. Jeur Oero Giorwürdigisten NaM
2 » ^ dene ste doch von Grund auß zuverfin.

demuffiget/ als verbittert befindet/ von
Ani"dt zu Stund vor dem Gottlich.vnd Menschlichen An-
Mcht nur desto hellglantzender mache. Die feindliche

/ nachdem«-sie säst alle Gtändt eintweders auff
Regierung«. Akt in ein vnverani.

« ^oder aber mit dem vergoldten Angl
md.egrosse-fridenbruchs.Miantz gezo-

endlich auch/das Mik Oliven-Aweig
'̂ndŵ dne Schwerdtz welches vil mehr umb den mit so

heissen Acheren erwernten Ruhestandt beyzuhalten/an Zhro
Fhurfurstl. Ourchl.Heroischen Eeyten hangte/ gewaltthäs
tlgerWetßauß der Schaib zu zwingen.
o ^ ^ ^ ^ ^ undcrtefich zwar fast zu einem Stainz daß
^Erreich dergleichen Ungerechtigkeiten mit demT>urchr
.̂ n^ ÊnFhur.Hauß Bayrn/ dero Gigretchen Waffen sie

denen fie herein prangetzmit ewig-vn«
Erblichen Danck abzuzahlen hatkezzu ein unwiderbringlichen
Schaden und Nachehei, selbst eigner Hochschätzung an die
Hand nemmen könnez vnnd vor der ehrbahren Welt nicht
schammroth werde: die weiter zuruck, vnd vorauß gehende

Ä?.^?^? dlachkn halber shr Unglück jederzeit be-h.rtzenden Bayrlandsz sahen dises Unheil( obwolen es kein
Unheilz besiegt werdenz damit man überwinde) längst vor
Aea'rümk? / "^ '«6die Bayrische Bottmässigkeik
vergranitztez in einem so wenigen Umbkreiß schmücket selbe
s?s,̂ /^ ?ö^ k̂ ? ^ ^ ''nilianischkn§hur.undGchutz.
Ä °ttr°mLL "" Bwsmä«.

Zch redenitzAurchl.L'hurfürstz vond-mLello-oder 8i-
tzoveü.
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Loveklschen Golstandt der Bayern / sonst wurde nebst ande-
rer Königreichen vnd provintzien schier das gantze Teutlch-
land den Bayrischen RentAmbteren ihre Dienstbarkeit ver-
zinsen ; sondern alleinig von selbmahliger Aeit an / da von
Friclerlco / ^ enoI)LrIx) Oesterreich auß den Bayrischen
Pstichr - Banden abgchaiffkcrt / vnd nachmahlen durch deff
geerönten Kauffmanns § aroli VI , schändtlich - betrügeri¬
schen Underhandlungengestürtzet / jhrekurtz zuvor angebette
Herrschasst / dasmitdenaußrrlkffnistenLandereyen in einan¬
der gestochene Bayriand / mit so Ertz-Feindlich-als Ertz-Her-
tzoglichen Gewaltthätigkeiten zu zerglideren dergestalren an-
gefangen / daß es stchannoch deß Römischen Adlers / der
dem Oesterreich anjetzo gleich einem Erblichen Kessig-Dogl/
an dem güldenen Glücks - Faden nachstieget / bedienet / mit
unbarmhertzigen Klauen dem sansstmüthigen Bayrlanv nach
dem Hertz nage- Aber / O giückseeligister Lands eVarker/
durchl . Emmanuel i noch die Göttliche Dorstchngkeit / noch
Eur Churfürftl . Durchs . Datterlich - wachtsames Aug /
kundte länger zu dem ärgerlichen Begännen / daß Oester-
reich dem bekandt blut -stoltzen Anmaffen nach allgemach die
deutsche Freyheit / Land vnd Zeuch vnder jhrehochstekgenve
Mst zu stürtzen suche/ durch die Finger sehen. Der Löw rich-
ter sich aufdie Gebain / ergreiffk die Natürliche Gegegenwohr/
vnd von dem HErrn aller Heerscharen / welcher in der Hand
der Wenigen v« weiß einzuschlieffen'/ angeführt / brüllet also
nachtrucklich / dass demyntreuen Schwaben - vnd Francken-
Land , das über fshur - Bayrn ergoffne Meineyds - Gisst/
ohne fermeren Nnftandt in den aygnen Bursen zuruck ran-
ne ; Die herrliche Wafferströhmb aber / Donau / Lech/ Etsch
vnd Enß / in die Dienst - vnd willfährige Ufers .Felder Süß¬
stoffen / vmb den grossen bäaximiüsn Lmmanucl zu vmbar-
inen / vnd in die von Dero Vaiterland abgetrungne Land¬
schafften widerumben / weil es dem Himmel also gefalle/
einzusetzen. - n

Go leben dann / Eur offtmahls schon kodke / ndoch
nur allezeit lebhafftere Durchleuchtigkeit ! Als welche /
sambt Dero von GOtt mit Znffien bereicht - vnnd geseeg-
neten Herrn Bruderen / so durch dieschwartze Unglücks. Wol-
cken/gleich dem vnverblcndtlichen Himmels -Aug / zu der hoch,
müthigen Feinden Dsistuston > desto liebreicher hervorlchim-

b . merck/
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meret / vor allen anderen ein rechtmassiger Churfürst -mi-s
rulirt zuwerben burchgehenks : Auch von dem Neyd selbst/
mit einem vnaußlöschlichen Ruhm darumben verdienet / wei¬
len G >e alleinig die Römische Reichs -Freyheit / auß fremb-
den Kriegs Troublen zu entreissen / vnd nicht in selbe zuver-
sencken sich Gnädiglst angelegen seyn lassen-

Und fürwahr / wann der sterbende Maeedonier -König Phi¬
lippus/nit im Todrs -Hualbm geredet / daßernemblichnie-
mahls absterben könne / wann sich schon seine Ecel von dem
Lech trennet / weilen er Mxandrum dm Grossen hinderlasse/
so seynd vnd bleiben Eur C hurst . Ourchl . von nun an / biß in
die langerwünschliche Ewigkeit vnsterb.-tch : als zu Dero
glorreichisten Nachfolg / von dem Köi iglich - fruchtbaren
Helbaum aller M 'ldhertzigkeit / Theresia Kunigunde / dir
gütigtstkNatur schon so vil herrliche Iweig abgestammet hat/
welche nach dem Datternchen Flor / zu der Ehr GOttes/
Liuffnamb der Kirchen / vnnd Trost deß under deren süsse
Joch sich neygenden Bayrlands / ewigvnverschweledt grü-
ncn werden. Ich brich meinem Hcrhbrechenk cn Erster ab/
die Schau -Bünne deß im Harnisch stehenden Bayrlands öff¬
net sich. Lur Churfürstl . Burchl . verleyhe nach angebohrner
Grundtgütißkeit Gnadigiste Äugen vnd Ohren : Dann so
vil auff gegenwärtigem TheatroWort erhallen werden/sovil-
mahl thue / obwolen ich es auch mit aygnem Blut zu bezei¬
gen brcytwillig lebe / in allschuldigster Devotion , vnd er-
sinnlichen KelpeS versichern / daß ich mit demüttgistcr Em¬
pfehlung leb vnd sterbe

Aur LhmfW.AurW.

Untetthliliiglst/tktti'sehorsambsterDicriek
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